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Geleitwort,
Wenn unser Vaterland Oesterreich nach jahrzehntelanger

Trennung nun wieder in das große Deutsche Reich heimgefun-
den hat, ist es auch der Leitung des Oesterreichisclien Entomo-
logen-Vereines ein Herzensbedürfnis, der Freude über das welt-
historische Geschehen Ausdruck zu verleihen. Gerade die
heimischen Entomologen fühlten sich stets außer durch die
naturgegebenen Bande des Blutes auch durch die gleiche Liebe
zur Natur und ihren Geschöpfen mit allen Gleichgesinnten im
Deutschen Reiche verbunden. Die vielfältigen freundschaftlichen
wissenschaftlichen und so häufig auch persönlichen Beziehungen
der Entomologen dieseits und jenseits der nun glücklich ge-
fallenen Grenze waren auch in den jüngstvergangenen Jahren
niemals unterbrochen oder abgeschwächt und es freut uns ganz
besonders, daß nun nicht nur der alte Kontakt neu gefestigt,
sondern hoffentlich auch recht zahlreiche und innige Bande neu
angeküpft werden können. Bei dem großartigen wirtschaftlichen
Aufschwung, den das neue Deutsche Reich, unter seinem und
nun auch unserem tatkräftigen Führer A d o l f H i t l e r genom-
men hat, und an dem jetzt auch unser Oesterreich teilhaben
wird, ist sicher auch mit einer neuen Blüte aller wissenschaft-
lichen Bestrebungen und damit auch der Entomologie zu rech-
nen, die ja keine trockene Buchgelehrsamkeit, sondern mit
vielerlei Fäden mit dem praktischen Leben verbunden ist. Auch
wir österreichischen Entomologen wollen freudig mit allen
unseren Kräften daran mitarbeiten, daß der Ruhm der deutschen
Wissenschaft stets blühe und gedeihe !

Die Vereinsleitung.
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